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 » PHOTOVOLTAIK

eingespeist. Eine andere Lösung ist das 
Pachtmodell: Hier gehört der Ertrag 
aus der Stromproduktion den Kunden. 
Die SWE bieten auch schlüsselfertige  
PV-Anlagen zum Kauf an. Von der Anla-
genplanung über die Montage bis hin 
zur Inbetriebnahme erhalten Kunden 
eine speziell auf ihren Bedarf zuge-
schnittene Photovoltaikanlage, 
optional auch mit Stromspeicher.

Mieterstrom mit Photovoltaik
Spannend für größere Wohngebäude sind 
Mieterstrom-Modelle. Die SWE planen und 
errichten dafür eine PV-Anlage auf dem 
Dach des Gebäudes. Der erzeugte Strom 
wird vorrangig an die Mieter beziehungs-
weise die Eigentümer des Objektes 
verkauft. Gleichzeitig beliefern die SWE 
die Kunden in Zeiten, in denen die Sonne 
nicht scheint, mit Ökostrom von grünES. 
Die SWE haben jahrelange Erfahrung 
mit solchen Modellen und übernehmen 
die Abrechnung des Solarstroms mit den 
Mietern beziehungsweise mit den Eigen-
tümern der WEG. 

Photovoltaik. Die Anlage auf den Dächern 
von Parkhaus und Technikgebäuden ging 
im Sommer 2023 in Betrieb und liefert 
ungefähr fünf Mal so viel Strom wie die 
SWE selbst verbrauchen. Die PV-Module 
sind auf Ständern angebracht, so dass 
darunter Pflanzen wachsen können.

Bedarfsorientierte PV-Lösungen
Die SWE bieten ihren Kunden verschie-
dene Modelle an – je nach Bedarf: Beim 
Modell PV-Dachvermietung mieten die 
SWE ungenutzte Dachflächen an, um  
darauf eine Photovoltaikanlage zu 
installieren. Der erzeugte Strom wird 
vollständig in das öffentliche Stromnetz 

GEMEINSAM SONNENKRAFT ERNTEN
›› MIT DER 2022 GEGRÜNDETEN GESELLSCHAFT SOLARES SIND DIE STADTWERKE 

ESSLINGEN BEIM THEMA PHOTOVOLTAIK (PV) NOCH SCHLAGKRÄFTIGER. GERADE MIT 

LÖSUNGEN FÜR KOMMUNEN, GEWERBE, WOHNUNGSWIRTSCHAFT UND LANDWIRTE. ‹‹

›› DIE SWE BIETEN 

VERSCHIEDENE

PV-MODELLE  AN. ‹‹

Neue Photovoltaik-Anlagen
2023 konnten einige Projekte fertig 
gestellt werden: So wurde etwa für die 
Gemeinde Köngen die Eintrachthalle auf 
mehreren Gebäuden mit Photovoltaik 
ausgerüstet, bei der Gemeinde Deizis-
au wurde auf dem Dach des Rathauses 
Photovoltaik installiert. Ebenso wurden 
PV-Module am Neubau der Grundschule 
in Zell angebracht. Die Fachleute der 
SWE unterstützen damit Kommunen bei 
der nachhaltigen Versorgung von öffentli-
chen Gebäuden mit Solarstrom.

Und auch beim eigenen Neubau in der 
Fritz-Müller-Straße 60 setzte man auf 

Die SWE unterstützen Kommunen bei der nachhaltigen Versorgung von  
Gebäuden mit Solarstrom, wie hier die Gemeinde Deizisau beim Rathaus.



Echter
Ökostrom aus

100% süddeutscher 
Wasserkraft
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 » ÖKOSTROM

›› ÖKOSTROM AUS 100 PROZENT WASSERKRAFT – DEN

 BIETEN DIE SWE ÜBER DAS TOCHTERUNTERNEHMEN 

GRÜNES GMBH AN. NEBEN DEM TARIF FÜR HAUSHALTE 

UND GEWERBE GIBT ES ANGEBOTE FÜR WÄRMEPUMPEN

 UND ELEKTROFAHRZEUGE. ‹‹

ÖKOSTROM FÜR ESSLINGEN

Tarife für jeden Bedarf
Von der grünES GmbH, einem Gemeinschaftsunternehmen der Stadtwerke Esslingen 
und der EnBW, gibt es verschiedene Ökostrom-Tarife: Der allgemeine grünES-Ökostrom 
wird in Wasserkraftwerken in Süddeutschland erzeugt und ist in fast allen Haushalten  
in Baden-Württemberg erhältlich. Zusätzlich gibt es seit 2021 einen eigenen Tarif für  
Wärmepumpen-Strom. Voraussetzung ist, dass der Strom für die Wärmepumpe über 
einen eigenen Zähler gemessen wird. Ebenfalls seit 2021 gibt es grünES-Autostrom. 
Pro verkaufter Kilowattstunde fließen 0,5 Cent in einen Fördertopf. Dieses Geld wird zu 
100 Prozent verwendet, um Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energien in Esslingen 
und den Partnerkommunen der Stadtwerke Esslingen zu realisieren. Kunden von  
grünES-Ökostrom unterstützen also direkt die Energiewende vor Ort.

Ökostrom für Bewohner
Die Stadtwerke Esslingen erzeugen in ver-
schiedenen Wohnanlagen Wärme und Strom 
über Blockheizkraftwerke sowie Strom in PV-
Anlagen. Der erzeugte Strom wird über die 
grünES GmbH direkt den Bewohnern vor Ort 
angeboten (Mieterstrom). Dadurch, dass der 
Strom nicht erst ins öffentliche Netz einge-
speist werden muss, kann er äußerst günstig 
angeboten werden und entlastet die lokalen 
Stromnetze. Solche Kundenanlagen gibt es in 
der Schelztorstraße, am Zollernplatz, in der 
Vogelsangstraße, in der Badstraße in Esslin-
gen-Berkheim sowie in einem Wohnkomplex 
im Jusiweg in Esslingen-Zollberg.

 » PHOTOVOLTAIK

GEMEINSAM SONNENKRAFT ERNTEN

Chancen für Agri-PV 
Die SolarES GmbH, ein Tochterunter-
nehmen der SWE, und AgroSolar Europe 
GmbH haben im Oktober 2023 eine Koope-
ration gestartet. Ziel ist es, in der Region 
Esslingen die Potenziale dieser Technolo-
gie zu heben. Agri-PV-Anlagen ermögli-
chen die Nutzung einer Fläche sowohl für 
die Landwirtschaft als auch für die Strom-
produktion. Dabei werden Solarmodule 
so errichtet, dass eine Bewirtschaftung 
mit konventionellen Maschinen weiterhin 
möglich ist. Gleichzeitig werden Früchte 
vor Hagel und zu viel Sonneneinstrahlung 
geschützt. In der Region Esslingen gibt 
es eine Vielzahl von Acker-, Obst- und 
Weinbaubetrieben. Das Interesse ist groß, 
erste Informationsveranstaltungen haben 
bereits stattgefunden. Derzeit werden 
erste Standorte untersucht. 

Um die Potenziale von Agri-PV auch in der 
Region Esslingen zu nutzen, haben die  
SolarES GmbH und AgroSolar Europe 2023 
eine Kooperation gestartet.
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das neue Hochschulgebäude mit Bauwär-
me. Die SWE sind außerdem Gesellschaf-
ter der Green Hydrogen GmbH, die die 
Energiezentrale betreibt.

Erdgasnetz als Speicher
Ein kleiner Teil des produzierten Wasser-
stoffs kann direkt in der Energiezentrale 
energetisch verwertet werden. Wird in  
Zeiten ohne ausreichend Photovoltaik-
Strom Wärme und Strom in den Gebäuden 
benötigt, lässt sich der im Tank gespei-
cherte Wasserstoff mit den bivalenten 
Blockheizkraftwerken (H2 und Erdgas) 
rückverstromen (Power-to-Gas-to-Pow-
er/ P2G2P). Zu einem bestimmten Anteil 
kann Wasserstoff auch ins Erdgasnetz 
eingespeist werden. Das Erdgasnetz wird 
damit zum Speicher für überschüssigen 
Strom aus erneuerbaren Energien. In der 
Esslinger Schlachthausstraße haben die 
Stadtwerke Esslingen dafür im Herbst 
2020 eine erste Wasserstoffleitung verlegt. 
Über eine Gasregelstation wird der  
Wasserstoff ins Erdgasnetz eingespeist.

Die Nutzung von Wasserstoff im Erdgas-
netz wird vor allem im geplanten Klima-
quartier II eine große Rolle spielen – die-
ses wird nach dem Umzug der Stadtwerke 
auf dem heutigen Betriebsgelände entste-

Elektrolyse-Anlage mit Abwärme-
Nutzung
Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral 
werden. Esslingen hat sich dieses Ziel  
sogar für 2040 gesetzt. Dafür muss vor 
allem die Wärmeversorgung umwelt-
freundlicher werden. In der Neuen West-
stadt nutzt man dafür Wasserstoff – ein 
Projekt mit Vorbildcharakter. Auf dem 
Gelände des ehemaligen Güterbahnhofs 
ist in den letzten Jahren ein neues Stadt-
viertel entstanden: die neue Weststadt.
Sie bietet Platz für 500 Wohnungen, Büro- 
und Gewerbeflächen sowie den Neubau 
der Hochschule Esslingen. Herzstück der 
Energiezentrale im Quartier ist eine  
Elektrolyse-Anlage. Diese wandelt 
Strom aus erneuerbarer Erzeugung in 
Wasserstoff (H2) um, täglich bis zu 400 
Kilogramm. Der Strom wird zum Teil über 
Photovoltaikanlagen auf den Dächern 
der Gebäude gewonnen, zusätzlich wird 
grüner Strom aus dem öffentlichen Netz 
bezogen. Seit 2022 kommt dieser Strom 
von einer Windenergieanlage des Neckar-
Energieverbands (NEV) auf der Schwäbi-
schen Alb.
Besonders effizient ist das Projekt, weil 
die Abwärme aus der Elektrolyse vor Ort 
genutzt wird. Die SWE haben dafür die 
Leitungen verlegt und versorgen seit 2023 

›› DAS KLIMANEUTRALE STADTQUARTIER NEUE WESTSTADT IST EIN VORBILD IN SACHEN 

WÄRMEWENDE. EIN SCHLÜSSELELEMENT DES KONZEPTS: GRÜNER WASSERSTOFF. ‹‹

hen. Langfristig ist auch eine Wasserstoff-
tankstelle für Fahrzeuge mit Brennstoff-
zellenantrieb geplant. Außerdem soll der 
grüne Wasserstoff extern an Kunden aus 
Industrie oder ÖPNV vermarktet werden. 

H2 GeNeSiS: Wasserstoff-Wirtschaft 
im Neckartal
Ein wegweisendes Projekt ist der Bau 
einer Wasserstoff-Pipeline zwischen  
Esslingen und Stuttgart. Die Pipeline  
soll die Grundlage für eine Wasserstoff-
Wirtschaft im Neckartal bilden. 
Wasserstoff soll dabei nicht nur in der 
Neuen Weststadt, sondern auch auf dem 
Stadtgebiet Stuttgart mit einem weiteren 
Elektrolyseur erzeugt werden. Bei dem 
Projekt „H2 GeNeSiS“ arbeiten die SWE 
mit der Wirtschaftsregion Stuttgart, den 
Stadtwerken Stuttgart, dem Steinbeis-
Innovationszentrum und dem Zentrum 
für Sonnenenergie- und Wasserstoff- 
Forschung BW zusammen. Nachdem  
2022 die Förderbescheide übergeben 
wurden, ging es in die Planungsphase. 
Die Stadtwerke Esslingen übernehmen 
die Vorplanung der Pipeline, den Bau 
und den Betrieb. Langfristig kann die 
GeNeSiS-Pipeline Teil eines bundes- 
bzw. europaweiten Wasserstoffnetzes 
werden.

MIT WASSERSTOFF IN DIE 
ENERGIEZUKUNFT

 » WASSERSTOFF / NEUE WESTSTADT
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» BERATUNG & SERVICE

››  UMFASSEND INFORMIERT ‹‹

Im zwei Mal pro Jahr verteilten Kundenmagazin 
„Mein Stadtwerk“, in fachspezifi schen E-Mail-Newslettern 

sowie über verschiedene soziale Medien und Kurznachrich-
tendienste informieren die SWE Verbraucherinnen und 
Verbraucher über Wichtiges aus der Welt der Energie. 
Themen im Jahr 2023 waren unter anderem das neue 
Gebäudeenergiegesetz, Förderprogramme, Dienstleis-

tungen der SWE, der Ausbau der Wärmenetze, Tipps zum 
Energiesparen oder Aktuelles zur Energiekrise.

Im „Infozentrum Energielage“ auf der SWE-Website 
(www.swe.de/infozentrum-energielage) fi nden Interessierte 

kompakt zusammengefasst wichtige Informationen zur 
Versorgungssicherheit, zur Strom- und Gasrechnung 

oder zu den Energiepreisbremsen. 

AKTION ENERGIE-

SPARBONUS

Im Herbst 2022 hatten die Stadtwerke 
Esslingen vor dem Hintergrund der 
Energiekrise die Aktion „SWEnergie-
sparbonus“ ins Leben gerufen. Ziel war 
es, so viel Gas wie möglich zu sparen. 

Als Belohnung für mindestens 12 Prozent 
Einsparung von November 2022 bis April 
2023 gab es eine Gutschrift in Höhe von 
100 Euro, plus 15 Euro für das gemeinsame 
Erreichen des Ziels. Das Gemeinschaftsziel 
wurde bei weitem übertroffen. Insgesamt 
wurden durch die rund 180 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer über eine Million kWh Gas 
eingespart, das entspricht einer Einsparung 
von über 35 Prozent.

›› EXPERTENRAT RUND UMS BAUEN 

UND MODERNISIEREN ‹‹

Ob es um die energetische Sanierung des Hauses geht, den Heizungstausch 
oder ob man für die Vermietung einer Wohnung einen Energieausweis braucht: 
Bei all dem helfen die Energieberater der Stadtwerke Esslingen kompetent und 
mit viel Erfahrung. Im Jahr 2023 wurden in Summe 886 Kundinnen und Kunden 
beraten. Zudem führten die Fachleute der SWE bei 220 Personen kostenpfl ichtige 
Dienstleistungen durch: Dazu zählen Energieausweise, Sanierungsfahrpläne und 
die Beratung und Beantragung von Förderzuschüssen- und Krediten. Oft wurden 
mehrere Dienstleistungen im Paket angeboten, so dass die Kundinnen und 
Kunden umfassend begleitet wurden.

INFORMATION, BERATUNG & MEHR 
FÜR UNSERE KUNDEN

» Das Kundenmagazin der Stadtwerke Esslingen für die Region 01/2023

Mein Stadtwerk

Arbeitsplatz SWE: Voller Energie am neuen Unternehmenssitz
Service: Unsere Angebote für Ihre Energieversorgung

Region Esslingen: Picknicken mit Stil

Feiern:
Neckarwiesen-

fest & mehr

Mein Stadtwerk

Arbeitsplatz SWE: Voller Energie am neuen Unternehmenssitz Voller Energie am neuen Unternehmenssitz Voller Energie am neuen Unternehmenssitz
Service: Unsere Angebote für Ihre Energieversorgung Unsere Angebote für Ihre Energieversorgung Unsere Angebote für Ihre Energieversorgung

Region Esslingen: Picknicken mit Stil

Feiern:
Neckarwiesen-

fest & mehr

» Das Kundenmagazin der Stadtwerke Esslingen für die Region 
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Mein Stadtwerk

Im Fokus: Wie heizen wir in Zukunft?

Fit und gesund: Die fünf Esslinger

Freizeit: Kultur und Feste in der Region

Für 
Jung & Alt:

Tipps für den 

Herbst
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